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Das vorlıegende Heft der Reitgionspädagogischen Beiträge dokumentiert Plenums-
vorträge und Posterbeıiträge des Kongresses der Arbeıitsgemeinschaft Katholısche Relg1-
onspädag2og2ik und Katechetik (AKRK), der VO 15 bIs 18 September 2008 In Leıters-
OTen stattfand und dem 1te „Kognition Asthetik YAXLS. Kombplexıtät und
Differenz religiösen Lernens IM Spiegel unterschiedlicher Lernorte  0 Stanı
Im Zentrum dieses Kongresses stand die rage nach dem Zueimander der für rel1g1öses
Lernen grundlegend bedeutsamen Lerndimensionen der ‘Kognition’ (relıg10nsrelevante
rkenntn1s), ‘ Asthetik” (relig10nsrelevante Wahrnehmung) und °Praxı1s’ (rel1g10nsrele-

Handeln) SOWIEe nach deren lernortspezıfischem ‚usammenspIe. verschiedenen
rel1ıg1onspädagogischen Handlungsfeldern.
Herbert Zwergel fokussıert seinem Beıtrag dıie Dımens1ion des kognitiven Lernens
und stellt dıfferenzliert psychologisch Orlentierte Konzeptualisıerungen VOLl ‘Kognition’
dar Er akzentulert das Konzept “sıtulerter Kognition’ und verwelst auftf den konstituti-
VeCeNn /usammenhang VON Kognition und Handeln C(laudıa Gärtner o1bt einen Überblick
ber unterschıiedliche Konzepte asthetisch Orlentierter relıg1öser Lernprozesse und iragt
nach den Leıstungen der Asthetik für rel121Ööses Lernen SIie ze1gt auf, WIEe der Jeweıls

Tunde gelegte Asthetikbegriff didaktische Konsequenzen zeıtigt, denen der Be-
ZUE Kognıtion und TaxXISs Je unterschıiedlich Iragen kommt Hans Mendl unier-
streicht die Bedeutung VON Praxıs als „Dreh- und Angelpunkt VOIl Asthetik und KOogn1-
tion:'  . ETr entfaltet diese ese sowohl Hınblick auf die wı1issenschaftstheoretische
Verortung der Relıgionspädagogik als einer ahrne  ungS- und Handlungsdiszıplın als
auch Bezug auf das rel1ig1onsdiıdaktische Handeln Exemplarısc. untersucht CT, InN-
WIeWweIt Praxıs Sschulıschen Religionsunterricht edıum relıg1ösen Lernens SeIn

uch IC Kropac richtet den Fokus der uflmerks;  eıt auf den sSschulıschen
Religi0nsunterricht. Ausgehend VOoNn Jürgen Baumerts Unterscheidung verschıedener
0d1ı der Weltbegegnung bestimmt CI das Proprium rel1ig1öser Bıldung VO Begrıff der
relıg1ösen Rationalıtät her, In dıe GT e1IN kognitive, eIN! asthetische und e1IN! pr  ische
Dımension einträgt. Miıt IC auf diese dre1 Lerndimensionen diskutiert wiß Chancen
und Girenzen relıg1öser Bıldung Relıgionsunterricht. Martına Blasberg-Kuhnke lenkt
den 1C auft außerschulische Lernorte relıg1öser Bıldung. Anknüpfend dıe rgeb-
NnISse einer empirIschen rhebung katholischen Erwachsenenbildung bestimmt SIE
dıie In kommuniıkatıver Praxıs gründende Komonia-Erfahrung’ als maßgeblıche estal
relıg1öser Praxıs Erwachsener außerschulischer kırchlicher Bıldungsarbeit und Kate-
chese In einem welteren Kongressreferat thematısıerte Ilse Kögler die Jernortspezıfi-
schen Besonderheıiten VON „Relıgion der OÖffentlichkeit (und In den Medien)“. Da
dieser Vortrag zwıschenzeıtlich einer erweıterten Fassung andernorts publızıe: WUT-
de: mOchten WIT dıe Leser/innen der Religionspädagzogischen Beıträge auf diese eTrÖfT-
fentlichung hinweisen !

Ilse Ögler, elıgıon OMentliches ema und wıderständıges (Bıldungs-)Gut, In Franz TuDer
Chrıstoph Nıemand Ferdinand Reısinger Hg.) Geistes-Gegenwart. Vom Lesech, en und Sa-
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uch be1 diesem ONgress bot Ee1IN Posterpräsentation die Möglıchkeıit, For-
schungsprojekte vorzustellen. CC} Posterbeıträge (Max Bernlochner, (laudıa uQQe-
MOS, IÄY Hennecke, Chrıstina Janßen/Matthias Bude/Guildo Hunze, Irıs Mandl-
Schmidt, Ul Meyer/Hara. Schwillus) geben einen Einblick dıe erkstatt I1-
wärtiger relıg1onspädagogischer orschung.
Der Beıtrag VON AaArkus Schiefer Ferrarı entstammt nıcht dem KOI'IgI'CSSZLISHII]II'ICII-
hang Er beleuchtet dıe rage, WaTlUunlll und WIE dıe oft überraschenden und irmtierenden
dlıchen Perspektiven auf bıblısche JTexte für eigene Bıbellektüre Bedeutung
gewınnen onnen. Hermeneutische und dıdaktische Überlegungen entfalten dıe Leıtlı-
nıenNn einer „kındertheologischen Bıbellektüre“
In der „Neu gelesen“ bespricht 'Onıka Jakobs den 082 dem 1te „Ge-
meınsam eDen und lauben ernen  . veröffentlichten drıtten Band des erkes „CGrund-
agen der Relıgionspädagogik” VOoNn arl Ernst Nıpkow und markiılert zeıtgebundene
und eIDEN! bedeutsame Impulse tür eiIne eDEeNSO theologısch WIEe pädagog1scC fundier-

Relig10nspädagogık.
1ederum werden auch diesem Heft elf Rezensionen 14 1LICUEIC wıIissenschaftlıche
Fachveröffentlichungen vorgestellt, dıe WIT Ihrer ulmerks:  eıt empfehlen.

Maınz/Regensburg, November 2009 erner Simon und urkarı Porzelt


